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Deutschlands Vereinsamung. 1902—1914

des Königs von England beim Könige von Spanien 1 ein Manöver
in dem von Seiner Majestät Eduard VII. persönlich mit ebensoviel
Ausdauer wie Erfolg geleiteten Feldzuge zur Isolierung Deutsch¬
lands... Dieser Eifer, Mächte, die niemand bedroht, angeblich zu
Verteidigungszwecken zu einigen, kann mit vollem Rechte verdächtig
erscheinen. Man kann in Berlin das vom Könige von England Herrn
Delcasse gemachte Angebot von 100000 Mann nicht vergessen. Wir
selbst haben die seltsamen Eröffnungen des Obersten Bamardiston
an General Ducarne

1

2 zu verzeichnen, und wer weiß, ob es nicht
noch andere ähnliche Intrigen gegeben hat, die nicht zu unserer
Kenntnis gekommen sind.“

Auch der belgische Gesandte in London, Graf Lalaing, stand in
seinen Urteilen auf seiten Deutschlands. „Es ist klar“, berichtete er
am 24.Mai 1907 3 , „daß das amtliche England im stillen eine deutsch¬
feindliche Politik befolgt, die auf eine Isolierung Deutschlands ab¬
zielt, und daß König Eduard es nicht verschmäht hat, seinen persön¬
lichen Einfluß in den Dienst dieser Idee zu stellen.“ Ganz ähnlich
berichtete Leghait am 17. Juni 1907 aus Paris 4 : „England bereitet sein
Gelände in bewunderungswürdiger Weise vor. Aber hat Frankreich,
das sich seiner Politik anschließt, alle nötigen Sicherheiten dafür, daß
es nicht eines Tages ihr Opfer wird? .. . Um sich augenblicklich viel¬
leicht nur gegen eingebildete Gefahren zu sichern oder die Stellung
der Lenker seiner inneren Politik zu befestigen, lädt Frankreich eine
Dankesschuld auf sich, die ihm an dem Tage schwer erscheinen
wird, wo England enthüllen wird, zu welchem Zwecke es die um
sich gruppierten Kräfte benutzen will.“ Dem Brüsseler Außenmini¬
sterium erschien es damals offenbar zu heikel, diese England schwer
belastenden Ausführungen des Pariser Gesandten unverkürzt an die
anderen belgischen Diplomaten weiterzugeben. Es nahm in dem Be¬
richte einige Streichungen vor, ließ aber doch die Bemerkung stehen,
daß man sich fragen müsse, welches die Drohungen seien, die so
große Abwehrmittel erforderten, und es fehle nicht an Leuten, die
befürchteten, daß man durch derartige Friedenssicherungen den
Krieg heraufbeschwöre; man müsse an ein viel engeres Band als
eine Entente cordiale zwischen Frankreich und England glauben, das
geheim bleiben werde, bis die Umstände zur Bekanntgabe der Ab¬
machungen nötigten. Offenbar hatte man dabei die französisch-eng¬
lischen Militärabmachungen im Auge 5 .

Die Berichterstattung der Belgier über das Jahr 1907 klang in
der Bestätigung der Tatsache aus, daß England die Führung der
1 Siehe o. S.252.
2 Siehe o. S. 246.
3 Belgische Aktenstücke Nr. 30.
4 Belgische Aktenstücke Nr. 33.
5 Die Belgischen Dokumente. Neue Ausgabe, Bd. 3, S. 216 ff.
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